
Versteckmöglichkeiten für den Täter, sondern können auch Hin­
weise auf Interessen des von der Durchsuchung Betroffenen geben. 
Auch aus persönlich geführten Tagebüchern des Betroffenen lassen 
sich u. a. gewisse Schlußfolgerungen auf seine Interessen und 
Gewohnheiten ziehen. Das kann sowohl für die Einschätzung der 
Täterpersönlichkeit als auch für den Fortgang der Ermittlungs­
handlungen von Bedeutung sein. Auch Schreibunterlagen, Lösch­
blätter, Kohlepapier, Papierkörbe dürfen nicht unbeachtet bleiben.

Zur ordnungsgemäßen Durchsuchung gehört, daß alle Gegen­
stände, die in Möbeln und sonstigen Behältnissen aufbewahrt 
wurden und keiner Durchsuchung bzw. Einziehung unterliegen, 
anschließend wieder an ihren alten Platz gebracht werden. Weiter­
hin ist darauf zu achten, daß keine Gegenstände beschädigt werden. 
Sollten sich im Einzelfall Beschädigungen nicht vermeiden lassen, 
muß das in einem Protokoll exakt vermerkt und von den hin­
zugezogenen unbeteiligten Personen gegengezeichnet werden.

Wie und mit welchen Mitteln und Methoden kann die Suche 
und Identifizierung von Beweismaterial unterstützt werden?

Für den Durchsuchenden kommt es darauf an, daß er in Verbindung 
und unter Nutzung der bereits im Abschnitt 2.8. genannten Hilfs­
mittel die zweckmäßigste Methode anwendet, um die gesuchten 
Gegenstände zu finden. Dazu hat er u. a. folgende Möglichkeiten:

Vergleichen
Die bei größeren und unübersichtlichen Durchsuchungsobjekten in 
der Vorbereitungsphase angefertigten Skizzen über die Lage, Größe 
und Zugänge der Räume sind mit den Vorgefundenen Verhältnissen 
zu vergleichen. So ist es — vor allem in Altbauwohnungen — 
möglich, daß Zugänge zu Nebenräumen durch Einbau von Regalen, 
Schränken u. ä. getarnt bzw. verdeckt werden. Ein Täter hatte sich 
z. B. in einem Zimmer durch den Einbau einer Zwischenwand ein 
Versteck von ca. 6 m2 geschaffen, in dem er das gesuchte Diebesgut 
aufbewahrte. Den Zugang tarnte er durch einen Schrank. Als die 
Kriminalisten bei der Durchsuchung des Zimmers Abweichungen 
zu den Maßen feststellten, die sie in der Vorbereitungsphase einer 
Grundrißskizze entnommen hatten, fanden sie das Versteck.

Wiegen
Teilweise benutzen die Täter Originalverpackungsmaterial (z. B. für 
Lebensmittel), um Diebesgut zu verstecken, oder sie haben in 
derartigen Verpackungen der Einziehung unterliegende Waren
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